
 

 

Eckpunktepapier der Bundesregierung zum beschleunigten Aus- und Neubau sowie 
zur Kapazitätserweiterung der Schieneninfrastruktur  

 

Für eine umweltverträgliche und klimafreundliche, leistungsstarke und moderne Mobilität ist 

der Schienenverkehr unverzichtbar. Eine besondere Bedeutung hat dabei eine leistungsfähige 

Schieneninfrastruktur. Sie ist Grundlage für einen attraktiven Wirtschaftsstandort in der Mitte 

Europas, den Klimaschutz, für Energieeffizienz und unverzichtbar für eine verlässliche Anbin-

dung der ländlichen Räume. Zudem kommt ihr unter Berücksichtigung der aktuellen sicher-

heitspolitischen Lage eine hohe Bedeutung zu. Die Belange des Umwelt-, Natur- und des Lärm-

schutzes müssen wie das Ziel einer sparsamen Flächeninanspruchnahme dabei besonders be-

rücksichtigt werden.  

 

Eine durchgreifende Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren bei Aus- und 

Neubauvorhaben zur beschleunigten Kapazitätssteigerung des bestehenden Schienennetzes ist 

für den anstehenden ambitionierten Transformationsprozess von entscheidender Bedeutung. 

Nach den Beschlüssen im Oster- und Sommerpaket nimmt die Bundesregierung mit einem wei-

teren Paket zur Planungsbeschleunigung nunmehr verstärkt auch diese Maßnahmen in den 

Blick.  

Eine leistungsfähige Infrastruktur ist auch Grundlage für das Ziel der Bundesregierung, bis 2030 

75% des Schienennetzes zu elektrifizieren, die Verkehrsleistung im Personenverkehr zu verdop-

peln und den Anteil des Schienengüterverkehrs auf 25 Prozent zu steigern. Die Koalitionsfraktio-

nen haben dazu im Koalitionsvertrag 2021 die Einsetzung einer Beschleunigungskommission 

Schiene vereinbart. Die von Bundesminister Dr. Wissing im Juni 2022 eingesetzte Beschleuni-

gungskommission Schiene hat Handlungsempfehlungen für die Verwirklichung einer schnellen 

und effizienten Bereitstellung einer bedarfsgerechten Schieneninfrastruktur ausgearbeitet und 

Bundesminister Dr. Wissing am 13. Dezember 2022 übergeben. Die im Abschlussbericht festge-

haltenen Empfehlungen richten sich sowohl an die Politik als auch an die Bahn- und Baubranche 

wie an die Wissenschaft. Dies unterstützt auch die weiteren Aktivitäten der Bundesregierung im 

Bereich des Schienenverkehrs, unter anderem im Rahmen des im Koalitionsvertrag vereinbarten 

Bundesverkehrswege- und mobilitätsplans 2040 sowie des Ende 2022 gestarteten Infrastruk-

turdialogs. 

Die maßgebliche Leitfrage der Beschleunigungskommission Schiene war die Identifikation kapa-

zitätssteigernder Maßnahmen für die Schiene, die in den nächsten drei bis fünf Jahren wirksam 



 

 

und beschleunigt umgesetzt werden können. In nachstehenden fünf Handlungsfeldern emp-

fiehlt die Kommission insgesamt 22 Maßnahmencluster mit insgesamt 70 konkreten Einzelemp-

fehlungen zur Umsetzung: 

 Kapazitätsoptimierte Nutzung des Bestandsnetzes und Forcierung Hochleistungskorri-

dore 

 Beschleunigte Umsetzung kleiner und mittlerer Maßnahmen und Elektrifizierung 

 Kapazitätsfördernde Finanzierungsmodelle  

 Optimiertes Planen und Bauen  

 Zusammengefasste, wesentliche legislative Maßnahmen. 

Im Fokus stehen dabei die optimierte Nutzung bestehender Kapazitäten im Netz, die Minimie-

rung von Kapazitätsverlusten durch Bauarbeiten sowie eine Reduzierung von Störfällen im Be-

trieb. Kapazität wird zur zentralen Steuerungsgröße für die Schieneninfrastruktur. Ein digitales, 

simulationsbasiertes Kapazitätsmanagement kann beispielsweise Baumaßnahmen optimal aufei-

nander abstimmen und einen Fahrplan entwickeln, mit dem mehr Züge auf der gleichen Infra-

struktur fahren können. Damit kann nicht zuletzt auch der Deutschlandtakt etappenweise reali-

siert werden. In Priorisierungen von kleinen und mittleren Maßnahmen nach ihrer Wirksamkeit 

sowie deren beschleunigte Umsetzung durch geeignete Verfahren sieht die Beschleunigungs-

kommission Schiene einen besonderen Beitrag, der schnell zu mehr Kapazität im Netz führen 

wird.  

Bei der Finanzierung von Schieneninfrastruktur hat sich die Beschleunigungskommission 

Schiene mit ihren Empfehlungen auf Vorschläge für eine neue Finanzierungsarchitektur zur 

wirksamen Verringerung des Administrationsaufwands und zur Verbesserung der Planungssi-

cherheit für die Bahn- und Bauwirtschaft konzentriert. Großes Kapazitätspotenzial wird auch da-

rin gesehen, die Zusammenarbeit der Planungsunternehmen und der Bauwirtschaft mit den Ei-

senbahninfrastrukturunternehmen zu verbessern und zum anderen in Maßnahmen, die dazu 

beitragen, die Kapazitätseinbußen während der Bauzeit zu reduzieren.  

 

Im Lichte des erheblichen Beschleunigungspotentials zum Aus- und Neubau sowie zur Kapazi-

tätserweiterung der Schieneninfrastruktur hat das Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

nach eingehender Prüfung des Abschlussberichts der Beschleunigungskommission Schiene be-

reits damit begonnen, Maßnahmen umzusetzen:  

 Der Entwurf des Genehmigungsbeschleunigungsgesetz sieht vor, dass der Bau oder die 

Änderung eines Bundesschienenweges, der fest disponiert oder für den der Bedarfsplan 



 

 

einen vordringlichen Bedarf feststellt, fortan im überragenden öffentlichen Interesse 

liegt und der öffentlichen Sicherheit dient. 

 Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit 

und Verbraucherschutz wurden Eckpunkte zur Beschleunigung von Baumaßnahmen an 

der Schieneninfrastruktur über Standardisierung im Artenschutz erarbeitet.  

 Die Empfehlungen zur Schaffung einer neuen Finanzierungsarchitektur für die Schie-

neninfrastruktur werden in den parallel laufenden Prozess zur Gründung einer neuen 

gemeinwohlorientierten Infrastrukturgesellschaft bis zum 1. Januar 2024 einfließen.  

 Die Strategie der Generalsanierung von Hochleistungskorridoren wurde bereits kom-

muniziert. Wesentliche Inhalte sowie deren Reihung bis zum Jahr 2030 werden derzeit 

mit der DB AG abgestimmt. 

 Die Ausarbeitung des Umsetzungsplans für den Deutschlandtakt (Etappierungskonzept) 

wurde gestartet. Der langfristige Zielfahrplan Deutschlandtakt mit seinen verkehrlichen 

Zielen wird zukünftig kundenorientiert und wirtschaftlich in transparenten Umset-

zungsschritten (Etappen) umgesetzt. Wesentliche Eckpunkte werden bis Mitte des Jahres 

mit Ländern und Branche abgestimmt. Im Anschluss erfolgt die konkrete Ausgestaltung 

der Ausbauschritte auf Basis einer umfänglichen Untersuchung.  

 Die Digitalisierung des Bauwesens und die Implementierung von Building Information 

Modeling (BIM) wird weiter engagiert vorangetrieben.  

So steigt im Bereich der Eisenbahnen des Bundes die Anzahl der Projekte und auch die 

Anwendungsfälle innerhalb der Projekte kontinuierlich, in denen die BIM-Methodik an-

gewendet wird. Damit verbunden ist die Anschaffung geeigneter Hard- und Software so-

wie die Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in den Projekten tätig 

sind. Das Deutsche Zentrum für Schienenverkehrsforschung (DZSF) als Ressortfor-

schungseinrichtung des Bundes forscht ebenfalls zur BIM-Methodik. 

 

Vor diesem Hintergrund  

beschließt die Bundesregierung:  

 Das BMDV identifiziert und stimmt gemeinsam mit den betroffenen Ressorts unter be-

sonderer Berücksichtigung der Handlungsempfehlungen des Abschlussberichts der Be-

schleunigungskommission Schiene fortlaufend weitere geeignete Maßnahmen zur be-

schleunigten Kapazitäts- und Effizienzsteigerung der Schieneninfrastruktur ab. Dies um-

fasst auch Maßnahmen zur Beschleunigung von Ersatzinvestitionen sowie von Planun-

gen und Genehmigungen zum Aus- und Neubau im Bereich der Schieneninfrastruktur. 



 

 

 Mit der Umsetzung weiterer geeigneter Maßnahmen wird unmittelbar im Anschluss be-

gonnen, dafür notwendige gesetzliche Regelungen werden unverzüglich erarbeitet.  

 Die Umsetzung der Maßnahmen wird im Rahmen der bestehenden Strukturen des Zu-

kunftsbündnisses Schiene von einem Monitoring-Prozess begleitet, der sowohl den Um-

setzungsprozess innerhalb der Bundesregierung als auch der Bahn- und Baubranche so-

wie der Wissenschaft im Interesse der Nachvollziehbarkeit und Transparenz umfasst und 

bündelt. 

 Der Schienenverkehr wird darüber hinaus, unter Beachtung der bestehenden finanziel-

len Möglichkeiten, auch an anderer Stelle durch die Bundesregierung weiter gestärkt. 
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